
Zusammenfassung 
In dem generierten Text von Chat Gpt der am 7.11 bei Chat Gpt erschienen ist 

wird über die Probleme bei der Handynutzung geredet und was die 

Auswirkungen bringen können. 

Die Nutzung von Handys und Smartphones hat zahlreiche gesundheitliche 

Risiken, besonders für Jugendliche. Ein Hauptproblem ist die Beeinträchtigung 

des Schlafs durch das blaue Licht der Bildschirme, das die Melatoninproduktion 

hemmt und Einschlafstörungen verursacht. Schlechter Schlaf hat negative 

Auswirkungen auf die körperliche und geistige Gesundheit, wie ein 

geschwächtes Immunsystem und erhöhte Risiken für Depressionen. 

 

Auch die Augen sind betroffen: Längeres Starren auf den Bildschirm führt zu 

digitaler Augenbelastung, mit Symptomen wie Augenbrennen und 

verschwommenem Sehen. Zudem wird eine Zunahme von Kurzsichtigkeit durch 

intensive Handynutzung beobachtet. 

 

Psychische Probleme wie verminderte Selbstwertgefühle und Stress durch den 

Vergleich in sozialen Medien sind ebenfalls weit verbreitet. Cybermobbing 

verschärft diese Belastungen. 

 

Zudem fördern Handys eine sitzende Lebensweise, was das Risiko für 

Übergewicht und Herz-Kreislauf-Erkrankungen erhöht. Die ständige 

Erreichbarkeit kann zu einer Smartphone-Sucht führen, die soziale Fähigkeiten 

und Selbstregulation beeinträchtigt. 

 

Es ist wichtig, dass Jugendliche ihren Handykonsum bewusst steuern und 

gesunde Nutzungsgewohnheiten entwickeln, unterstützt durch Eltern und 

Lehrer. 

 

 

 



Korrigierter Text 
In dem von ChatGPT generierten Text, der am 7. November veröffentlicht 

wurde, wird auf die Probleme im Zusammenhang mit der Handynutzung und 

deren mögliche Auswirkungen eingegangen. 

Die Nutzung von Handys und Smartphones birgt zahlreiche gesundheitliche 

Risiken, insbesondere für Jugendliche. Ein zentrales Problem ist die 

Beeinträchtigung des Schlafs durch das blaue Licht der Bildschirme, das die 

Melatoninproduktion hemmt und zu Einschlafstörungen führen kann. 

Schlechter Schlaf hat negative Folgen für die körperliche und geistige 

Gesundheit, wie etwa ein geschwächtes Immunsystem und ein erhöhtes Risiko 

für Depressionen. 

Auch die Augen sind betroffen: Längeres Starren auf den Bildschirm verursacht 

digitale Augenbelastung, die sich durch Symptome wie Augenbrennen und 

verschwommenes Sehen äußern kann. Darüber hinaus wird eine Zunahme der 

Kurzsichtigkeit aufgrund intensiver Handynutzung beobachtet. 

Psychische Probleme wie vermindertes Selbstwertgefühl und Stress durch den 

Vergleich in sozialen Medien sind ebenfalls weit verbreitet. Cybermobbing 

verstärkt diese Belastungen zusätzlich. 

Hinzu kommt, dass Handys eine sitzende Lebensweise fördern, was das Risiko 

für Übergewicht und Herz-Kreislauf-Erkrankungen erhöht. Die ständige 

Erreichbarkeit kann zu einer Smartphone-Sucht führen, die sowohl die sozialen 

Fähigkeiten als auch die Selbstregulation beeinträchtigt. 

 

Fehleranalyse 
 

1. Grammatik und Satzbau 

• Satzbau: 

Der Satz "In dem generierten Text von Chat Gpt der am 7.11 bei Chat Gpt 

erschienen ist wird über die Probleme bei der Handynutzung geredet 

und was die Auswirkungen bringen können." ist grammatikalisch nicht 

optimal. Es fehlen Kommata und der Satz wirkt durch die Vielzahl an 

Informationseinheiten etwas unübersichtlich. 



Verbesserung: "In dem von ChatGPT generierten Text, der am 7. 

November veröffentlicht wurde, wird über die Probleme bei der 

Handynutzung und deren mögliche Auswirkungen gesprochen." 

• Fehlende Kommata: 

In mehreren Stellen fehlen Kommas zur Trennung von Nebensätzen: 

o "In dem generierten Text von Chat Gpt der am 7.11 bei Chat Gpt 

erschienen ist" → hier ist ein Komma nach "ChatGPT" nötig: "In 

dem von ChatGPT generierten Text, der am 7. November 

erschienen ist." 

o "Ein Hauptproblem ist die Beeinträchtigung des Schlafs durch das 

blaue Licht der Bildschirme, das die Melatoninproduktion hemmt 

und Einschlafstörungen verursacht." → hier könnte man noch ein 

Komma nach "hemmt" setzen, um die Aufzählung klarer zu 

strukturieren: "…das die Melatoninproduktion hemmt, und 

Einschlafstörungen verursacht." 

2. Wortwahl und Präzision 

• "Handynutzung" vs. "Smartphone-Nutzung": 

Der Begriff "Handy" ist in vielen Teilen des deutschen Sprachraums zwar 

gängig, aber "Smartphone" ist präziser und wird oft in 

wissenschaftlicheren oder moderneren Kontexten bevorzugt, da der 

Begriff "Handy" auch ältere Mobiltelefone mit einbeziehen könnte. 

• "Einschlafstörungen verursachen": 

"Einschlafstörungen verursachen" klingt zwar korrekt, aber der Ausdruck 

könnte etwas eleganter gestaltet werden, etwa: "zu Einschlafstörungen 

führen" oder "Einschlafprobleme hervorrufen." 

• "Schlechter Schlaf hat negative Auswirkungen auf die körperliche und 

geistige Gesundheit, wie ein geschwächtes Immunsystem und erhöhte 

Risiken für Depressionen." 

Die Formulierung "erhöhte Risiken für Depressionen" könnte präziser 

sein, etwa: "ein erhöhtes Risiko für Depressionen." 

3. Stilistische Verbesserung 

• "Schlechter Schlaf hat negative Auswirkungen..." 

Die Formulierung "negative Auswirkungen" ist korrekt, aber auch etwas 

allgemein. Eine präzisere Formulierung könnte sein: "Schlechter Schlaf 



kann die körperliche und geistige Gesundheit erheblich beeinträchtigen, 

zum Beispiel durch ein geschwächtes Immunsystem und ein erhöhtes 

Risiko für Depressionen." 

• "Auch die Augen sind betroffen" 

Eine stärkere Einleitung könnte hier die Wirkung erhöhen. Zum Beispiel: 

"Ein weiteres Problem ist die Belastung der Augen, die durch längeres 

Starren auf den Bildschirm entsteht." 

• "Zudem fördern Handys eine sitzende Lebensweise" 

Diese Formulierung ist korrekt, könnte aber noch flüssiger gestaltet 

werden, z. B.: "Darüber hinaus fördern Handys eine sitzende 

Lebensweise…" 

• "Die ständige Erreichbarkeit kann zu einer Smartphone-Sucht führen, 

die soziale Fähigkeiten und Selbstregulation beeinträchtigt." 

Hier könnte man stärker auf die psychologischen Auswirkungen 

eingehen, zum Beispiel: "Die ständige Erreichbarkeit durch Smartphones 

kann zu einer Sucht führen, die sowohl die sozialen Fähigkeiten als auch 

die Selbstregulation beeinträchtigt." 

4. Kohärenz und Logik 

• Fehlende Übergänge und Verbindungen: 

Der Text springt stellenweise etwas abrupt von einem Thema zum 

nächsten (z. B. von den Schlafproblemen zu den Augenproblemen oder 

von den psychischen zu den physischen Auswirkungen). Dies lässt sich 

durch verbindende Sätze oder Übergangsphrasen verbessern, die die 

Absätze miteinander verbinden. Zum Beispiel: 

o "Neben den Auswirkungen auf den Schlaf gibt es auch negative 

Effekte auf die Augen, wie…" 

o "Zusätzlich zu den physischen Belastungen kann die Handynutzung 

auch psychische Probleme hervorrufen, darunter…" 

o "Ein weiteres gesundheitliches Risiko besteht in der Förderung 

einer sitzenden Lebensweise…" 

5. Zahlen und Datumsangaben 

• "7.11" 

In einem formellen Text sollte das Datum ausgeschrieben werden, um 



Klarheit und eine formellere Sprache zu gewährleisten. Statt "7.11." 

sollte man "7. November" schreiben. 

• "Chat Gpt" vs. "ChatGPT" 

Der Name "ChatGPT" sollte korrekt geschrieben werden, ohne 

Leerzeichen und mit der richtigen Großschreibung, also ChatGPT. 

 

Zusammenfassung der Hauptfehler: 

1. Grammatik: Fehlende Kommas, insbesondere bei Nebensätzen. 

2. Wortwahl: Einige Begriffe wie "Handynutzung" könnten präziser durch 

"Smartphone-Nutzung" ersetzt werden, und teilweise könnte die 

Formulierung klarer sein. 

3. Satzstruktur: Einige Sätze sind lang und schwer verständlich. Die 

Satzstruktur könnte vereinfacht und besser gegliedert werden. 

4. Übergänge: Die Kohärenz zwischen den Absätzen und Themen könnte 

verbessert werden, um den Text flüssiger und zusammenhängender zu 

gestalten. 

5. Formalia: Das Datum sollte ausgeschrieben werden, und "Chat Gpt" 

sollte korrekt als "ChatGPT" geschrieben werden. 

Übungen  

1. Übung: Satzbau und Kommasetzung 

Aufgabe: Setze die fehlenden Kommas in den folgenden Sätzen korrekt. Achte 

dabei auf Nebensätze und Aufzählungen. 

1. Die Nutzung von Handys und Smartphones birgt zahlreiche 

gesundheitliche Risiken besonders für Jugendliche. 

2. Ein Hauptproblem ist die Beeinträchtigung des Schlafs durch das blaue 

Licht der Bildschirme das die Melatoninproduktion hemmt und zu 

Einschlafstörungen führen kann. 

3. Schlechter Schlaf hat negative Auswirkungen auf die körperliche und 

geistige Gesundheit wie ein geschwächtes Immunsystem und ein 

erhöhtes Risiko für Depressionen. 



4. Auch die Augen sind betroffen Längeres Starren auf den Bildschirm führt 

zu digitaler Augenbelastung. 

5. Psychische Probleme wie vermindertes Selbstwertgefühl und Stress 

durch den Vergleich in sozialen Medien sind ebenfalls weit verbreitet. 

Lösung: 

1. Die Nutzung von Handys und Smartphones birgt zahlreiche 

gesundheitliche Risiken, besonders für Jugendliche. 

2. Ein Hauptproblem ist die Beeinträchtigung des Schlafs durch das blaue 

Licht der Bildschirme, das die Melatoninproduktion hemmt und zu 

Einschlafstörungen führen kann. 

3. Schlechter Schlaf hat negative Auswirkungen auf die körperliche und 

geistige Gesundheit, wie ein geschwächtes Immunsystem und ein 

erhöhtes Risiko für Depressionen. 

4. Auch die Augen sind betroffen: Längeres Starren auf den Bildschirm führt 

zu digitaler Augenbelastung. 

5. Psychische Probleme wie vermindertes Selbstwertgefühl und Stress 

durch den Vergleich in sozialen Medien sind ebenfalls weit verbreitet. 

 

2. Übung: Wortwahl und Präzision 

Aufgabe: Ersetze die unterstrichenen Wörter durch präzisere oder passendere 

Ausdrücke. 

1. Der ständige Konsum von Handys kann das Gehirn beeinflussen und zu 

einer schlechten Konzentration führen. 

2. Die ständige Nutzung von Handys ist schlecht für die Gesundheit und 

kann zu körperlichen Problemen führen. 

3. Viele Menschen fühlen sich durch soziale Medien gestresst und ihr 

Selbstwertgefühl sinkt. 

4. Jugendliche verbringen oft den ganzen Tag vor dem Bildschirm und 

bewegen sich kaum. 

Lösung: 



1. Der ständige Konsum von Handys kann das Gehirn belasten und zu einer 

verminderten Konzentrationsfähigkeit führen. 

2. Die ständige Nutzung von Handys ist gesundheitsschädlich und kann zu 

körperlichen Beschwerden führen. 

3. Viele Menschen fühlen sich durch soziale Medien überfordert, und ihr 

Selbstwertgefühl nimmt ab. 

4. Jugendliche verbringen oft den ganzen Tag vor dem Bildschirm und 

bewegen sich wenig. 

 

3. Übung: Kohärenz und Übergänge verbessern 

Aufgabe: Verbinde die folgenden Sätze mithilfe geeigneter Übergangswörter 

oder -phrasen, um den Text flüssiger und zusammenhängender zu gestalten. 

1. Handys können Schlafprobleme verursachen. Schlechter Schlaf wirkt sich 

negativ auf die körperliche Gesundheit aus. 

2. Soziale Medien können das Selbstwertgefühl beeinflussen. 

Cybermobbing verstärkt diesen Effekt. 

3. Längeres Starren auf den Bildschirm verursacht Augenprobleme. Diese 

können zu Kopfschmerzen führen. 

4. Handys fördern eine sitzende Lebensweise. Das erhöht das Risiko für 

gesundheitliche Probleme. 

Lösung: 

1. Handys können Schlafprobleme verursachen. Daher wirkt sich schlechter 

Schlaf negativ auf die körperliche Gesundheit aus. 

2. Soziale Medien können das Selbstwertgefühl beeinflussen. Zusätzlich 

verstärkt Cybermobbing diesen Effekt. 

3. Längeres Starren auf den Bildschirm verursacht Augenprobleme. In der 

Folge können diese zu Kopfschmerzen führen. 

4. Handys fördern eine sitzende Lebensweise. Dadurch erhöht sich das 

Risiko für gesundheitliche Probleme. 

 

4. Übung: Wortarten und Satzstruktur verbessern 



Aufgabe: Verwandle die folgenden Sätze in eine elegantere oder präzisere 

Form. Achte auf Wortwahl und den Satzbau. 

1. Handys verursachen viele Probleme, die nicht immer gleich erkannt 

werden. 

2. Der Bildschirm von Handys strahlt blaues Licht aus, das den Schlaf stört. 

3. Jugendliche neigen dazu, immer mehr Zeit mit Handys zu verbringen. 

4. Handys haben Auswirkungen auf die Augen, die man nicht unterschätzen 

sollte. 

Lösung: 

1. Handys verursachen zahlreiche Probleme, die häufig erst spät erkannt 

werden. 

2. Der Bildschirm von Handys strahlt blaues Licht aus, das den Schlaf 

negativ beeinflusst. 

3. Jugendliche verbringen zunehmend mehr Zeit mit ihren Handys. 

4. Handys haben erhebliche Auswirkungen auf die Augen, die man nicht 

unterschätzen darf. 

 

5. Übung: Stilistische Verbesserung und Ausdruckskraft 

Aufgabe: Überarbeite die folgenden Sätze, um sie stilistisch klarer und präziser 

zu gestalten. 

1. Die Nutzung von Handys kann zu einer schlechten Lebensweise führen, 

da viele Leute sich oft nicht genug bewegen. 

2. Handys führen zu vielen gesundheitlichen Problemen, und diese können 

die Lebensqualität erheblich beeinträchtigen. 

3. Die ständige Erreichbarkeit von Handys kann zu einer Sucht führen, die 

das tägliche Leben stört. 

4. Die Nutzung von Handys verursacht psychische Probleme, vor allem bei 

Jugendlichen, weil sie sich oft mit anderen vergleichen. 

Lösung: 



1. Die Nutzung von Handys fördert eine ungesunde Lebensweise, da viele 

Menschen sich zu wenig bewegen. 

2. Handys verursachen zahlreiche gesundheitliche Probleme, die die 

Lebensqualität erheblich beeinträchtigen können. 

3. Die ständige Erreichbarkeit durch Handys kann zu einer Sucht führen, die 

den Alltag stark beeinträchtigt. 

4. Die Nutzung von Handys kann psychische Probleme verursachen, 

besonders bei Jugendlichen, die sich oft mit anderen vergleichen und 

dadurch unter Druck geraten. 

 

6. Übung: Formulieren von Übergängen und Verbindungen 

Aufgabe: Ergänze die fehlenden Übergangswörter und -phrasen, um die Sätze 

flüssiger zu gestalten. 

1. Handys können die Augen schädigen. ____________, kann längeres 

Starren auf den Bildschirm zu Kopfschmerzen führen. 

2. ____________ die Handynutzung den Schlaf beeinträchtigt, hat sie auch 

langfristige Auswirkungen auf die Gesundheit. 

3. Handys führen zu psychischen Problemen. ____________ sind vor allem 

Jugendliche betroffen. 

4. ____________ die Handynutzung die physische Gesundheit beeinflusst, 

gibt es auch psychische Folgen. 

Lösung: 

1. Handys können die Augen schädigen. Darüber hinaus kann längeres 

Starren auf den Bildschirm zu Kopfschmerzen führen. 

2. Da die Handynutzung den Schlaf beeinträchtigt, hat sie auch langfristige 

Auswirkungen auf die Gesundheit. 

3. Handys führen zu psychischen Problemen. Vor allem Jugendliche sind 

betroffen. 

4. Neben der Beeinträchtigung der physischen Gesundheit gibt es auch 

psychische Folgen der Handynutzung 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 

 


